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Erste » Blatt.

Kmklicke SeKemnkmacknngen.
An die Herren Bürgermeister des Kreises

Betr .-Behandlung von Zuriickstellungs- u. Urlaubsgesuchen
1. Die Zurückstellungs- und Urlaubsgesuche haben ins¬

besondere in letzter Zeit einen außerordentlichen Umsang
angenommen , der wohl zum .größten Teil auf die lange
Dauer des Krieges und die dadurch hervorgerufenen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten zurückzuführen ist, für den teil¬
weise aber auch irrige Ansichten in der Bevölkerung verant¬
wortlich gemacht werden müssen. Diese beruhen vor allem
darin , daß vielfach noch die Meinung verbreitet ist, die
Heeresverwaltung lege auf garnison - und arbeitsverwen¬
dungsfähige Wehrpflichtige geringeren Wert wie auf kriegs¬
verwendungsfähige . Wenn auch dieser Irrtum durch die
umfangreichen Einberufungen garnison - u. arbeitsverwen¬
dungsfähiger Wehrpflichtiger zum Teil wohl schon beseitigt
ist, so wird es doch für dringend wünschenswert gehalten,
wenn die Herren Bürgermeister des öfteren in geeigneter
Weise darauf Hinweisen, daß jeder Garnison - und Arbeits¬
verwendungsfähiger in seinem Posten einen Kriegsverwen¬
dungsfähigen ersetzt und deshalb gerade so benötigt wird
wie dieser. Für die Beurteilung von Urlaubs - und Zurück-
ftellnngsgesuchen Garnison - und Arbeitsverwendungsfähi¬
ger müssen daher dieselben Grundsätze wie bei Kriegsver¬
wendungsfähigen gelten.

2. Für die Bearbeitung von Urlaubsgesuchen ist es des
öfteren nicht ohne Einfluß zu wissen, wie lange der betref¬
fende Mann eingezogen ist, wie lange er im Felde steht,
und wann er zuletzt beurlaubt war.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, darauf hin¬
zuwirken, daß jedes Gesuch, bei dem diese Fragen von ir¬
gendwelchem Einfluß sind, einen entsprechenden Vermerk
.erhält.

St . Goarshaufen , den 4. Dezember 1916.
Tor Königliche Sandra «.

Berg,  Geheimer Regierungsrst.
An dtr Werten Bürgermeister des Kreises!

Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzessin haben
zu einer Sammlung für die bedürftigen Mütter deutscher
Kriegskinder aufgerufen und wollen nun auch den gleichen
Zwecken den Ertrag eines

„Kriegsbilderbuches"
widmen, das Bilder und Texte bekannter Künstler enthält.
Ihre Kaiserliche Hoheit hoffen, daß dieses Kriegsbilderbuch
unter keinem deutschen Weihuachtsbaum fehlt, damit durch
den Ertrag , Not und Bedrängnis von bedürftigen Kriegs¬
müttern abgewendet werden kann. Schriftliche Bestellun¬
gen nimmt entgegen die Kriegskinderspende deutscher Frau¬
en, Berlin W. 56, Kronprinzen -Palais , (Postscheckkonto Nr.
22 410). Der Preis des Buches beträgt 1,20 <M.  je 11 Bü¬
cher für 12 Mark.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, für die wei¬
teste Verbreitung des Kriegsbilderbuches zu wirken.

St . Goarshausen , den 6. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Steup,  Kreissekretär.
mummin ,iimmim■■..

Der - eukscke Tagesberidifc.
MTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier.

8. Dezember , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz:
Auf dem westlichen Maasufer griffen die Franzosen

gestern die von uns am 6. Dezember gewonnenen Gräben
«*f der Höhe 304 an, sie sind abgewiesen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschakls

Prinzen Leopold »on Bagern.
Russische Vorstöße an der >Düna -Front scheiterten. Süd.

Uch»on Widsg wurden in eine unserer Feldwachtstrllung
etiigedrungene Abteilungen sofort wieder vertrieben.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Nach dem Fehlschlag der großen Entlastungsoffensive

'» den Karpathen haben die Russen nur noch Teilangrisse
unternommen . Sie stürmten gestern mehrmals on und
»irden blutig zurückgeschlagen.

Heeresgruppe de» Gensralfeldmarschalls o. Mackensen:
Unser Borgehen gegen und über die Linie Bukarest-

Ploesti erfolgte so schnell, daß die im Grenzgebirge am Pre-
deal - und Altschanz-Paß stehenden Rumänen keine Mög¬
lichkeit fanden , rechtzeitig zurückzugehen. Sie stießen auf
ihrem Rückzuge bereits aus deutsche und österreichisch-ungar¬
ische Truppen und sind von Norden gedrängt zum großen
Teil bereits gefangen.

Zwischen Gebirge und Donau ist die Verfolgung im
Fluß . Die 9. Armee machte gestern allein etwa 10 000
Gefangene.

Am Alt erfüllte sich das unvermeidliche Schicksal der in
Westrumänien abgeschnittenen Kräfte . Oberst v. Szivo er¬
zwang am 6. Dezember mit den ihm unterstellten österrei¬
chisch-ungarischen und deutschen Truppen ihre Uebergabe.
10 Bataillone , 1 Eskadron und 6 Batterien in Stärke von
8000 Mann mit 26 Geschützen streckten die Massen.

Mazedonische Front.
Nächtliche Angriffe der Serben bei Tornova (östlich der

Cerni ) sind von deutsche-.: und bulgarischen Truppen zurück¬
gewiesen worden . Ebenso srqeitertcn erneute Vorstöße der
Engländer in der Struma -Ebene.

Trotz ungünstigen Wetters sind auch im Monat No¬
vember große Erfolge von der Fliegerttuppe erzielt wor¬
den. Den eigenen Verlusten von 31 Flugzeugen im Westen
und Osten, in Rumänien und aus dem Balkan stehen folgen¬
de Zahlen gegenüber:

Die Gegner verloren : im Lufttampf 71 Flugzeuge,
durch Abschuß von der Erde 13 Flugzeuge , durch unfreiwil¬
lige Landung 7 Flugzeuge , im ganzen 94 Flugzeuge.

Davon sind in unserem Besitz 42, jenseits der Linien
erkennbar abgestürzt 52 Flugmaschinen . Die Artillerie-
und Infanterieflieger sicherten sich durch hervorragende Er¬
füllung ihrer wichtigen Ausgaben Anerkennung und Ver¬
trauen der anderen Truppen . Die Führung schätzt ihre
Leistungen hoch ein.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  8 . Dez. (Amtlich.) Keine besonderen Er¬

eignisse im Westen und Osten.
In Rumänien gewann die Verfolgung Raum.

Der Erste Generalquartiermeift « : Ludendorss.

Oesterreickijlck-nngar . Tagesbericht.
WTB . Wien,  8 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfrldmarschalls v. Mackensen:
Die Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarest—

Ploesti ist in raschem Fortschreiten . Der vom Predeal - und
Altschanzpaß zurückgehende Feind fand den Rückweg bereits
durch österreichisch-ungarische und deutsche Truppen verlegt.
Er wurde zum größten Teil gefangen genommen. Die
Zahl der gestern bei der 9. Armee gemachten Gefangenen
beträgt 10 000 Mann.

Am Altfluß griff die Gruppe des Obersten v. Szivo die
in Westrumänien abgeschnittenen rumänischen Kräfte er¬
neut an und zwang sie zur Kapitulation . 10 Bataillone,
eine Eskadron und 6 Batterien in der Stärke von 8000
Mann und 26 Geschütze streckten die Waffen.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Starke feindliche Angriffe im Trotusultal und in, Ludo-

wagebiet wurden blutig abgewiesen.
Heeresfront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold »»» Paper ».
Keine besonderen Ereignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes feindliches

Artilleriefeuer ein, das sich gegen den Raum von Costagne-
vica zu größter Heftigkeit steigerte, am Mittag jedoch, als
ungünstiges Wetter eintrat , wieder nachließ. An der Bo-
jusa zeitweise schwaches feindliches Artillerieseuer.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabi
v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

In tmtische KneMricht.
WTB . Konstantinopel,8.  Dez . Amtlicher Hee¬

resbericht : Kein Ereignis von Bedeutung auf den verschie¬
denen Kriegsschauplätzen. Nördlich der Donau ist nach den
letzten Meldungen die Zahl der von unseren Truppen seit
Beginn der Kämpfe vor Bukarest gemachten Gefangenen
und Beute auf etwa 4000 Gefangene , darunter 66 Offi¬
ziere verschiedener Grade , 38 Schnellfeuergeschütze, dar¬
unter 2 l0,5 -Zentimeter -Schnellfeuerhaubitzen , 100 Kisten
mit Artilleriemunition , 20 Maschinengewehre, 3 Automo¬

bile, 1000 Gewehre und eine große Menge Ausrüstungs-
gegenstände gestiegen. Die Rumänien ließen allein im
Kampfabschnitt unserer Truppen über 600 Tote zurück.

Kaiser Carl bei Kaiser Wilhelm.
Kaiser Carl von Oesterreich begab sich nach dem Emp¬

fang der leitenden Militärs in den Standort der deutschen:
Obersten Heeresleitung , wo im Beisein des Feldmarschalls
Bavan Conrad eine Besprechung mit Kaiser Wilhelm statt¬
fand , der auch Generalfeldmars all von Hindenburg bei¬
wohnte . Auf der Fahrt zum Großen Hauptquartier wurde
Kaiser Carl in allen Orten jubelnd begrüßt . Nach der Rück¬
kehr in den Standort des Armee-Oberkommandos wurde
der österreichischeMinisterpräsident Dr . v. Körber in län¬
gerer Audienz empfangen.

Die Kapitulation am Alt.
Aus dem k. u . k. Kriegspressequartier wird uns unterm

7. Dezember abends mitgeteilt:
Heute hat sich nach vier Wochen langem Herumirren und

anerkennungswürdigem Widerstand nächst der Mündung
des Alt der Rest der rumänischen 1. Division - der österrei¬
chisch-ungarischen Brigade Szivo übergeben. Es streckten
Teile von zehn Bataillonen , eine Eskadron und sechs Bad-
terierr die Waffen , 8000 Mann — darunter sechs Oberste —
mit 26 Geschützen. Damit ist der Streifzug des Obersten
v. Szivo planmäßig zum Abschluß gebracht.

Zur Einnahme von Campina und Ploesti.
WTB . B e r l i n , 8. Dez . Vom strategischen Gesichts¬

punkte aus muß der Einnahme von Campina und Ploesti
die gleiche Bedeutung wie der Eroberung von Bukarest ein-
geräumt werden . Die Strecke Kronstadt — Bukarest, der
kürzeste Schienenweg von Ungarn nach der Walachei, ist
damit in den Händen der Verbündeten , was den Nachschub
an Mannschaften und Material bedeutend erleichtert . Mit
der Eroberung von Ploesti ist ferner die Eisenbahnverbin¬
dung der Moldau mit der Walachei endgültig abgeschnitten.
In Ploesti befinden sich die großen Petroleumvaffinerien
mit modernen Tankanlagen.

Von äußerster Wichtigkeit sind auch für die Mittel¬
mächte die eroberten rumänischen Petroleumgebiete , deren
ergiebigste das Gebiet von Campina darstellt . Der größte
Teil der Rohölproduktion Rumäniens , die nahezu 2. Mill.
Tonnen Pro Jahr beträgt , befindet sich damit in den Hän¬
den der Sieger . Alle Entente -Hoffnungen , daß der Mangel
an Schmieröl und Benzin die Kriegsführung undKriegs-
industrie der Mittelmächte hemmen würde, sind somit für
immer gescheitert.

Die Front der Verbündeten in der walachischen Ebene
ist durch die Einnahme von Ploesti von 700 auf mnrmehr
100 Klometer verkürzt.

22 Schisse von einem U-Boot in 11 Tagen versenkt.
Berlin,  8 . Dez . Wie wir hören, hat der durch

Verleihung des Pour lemerite kürzlich ausgezeichnete Kwpi-
tänleut ..airt Steinbrink ans der letzten Fahrt mit seinem
U-Boot 22 Fahrzeuge mit 14 005 Tonnen innerhalb 11
Tagen versenkt. Von den versenkten Schissen waren 11 mit
Kohlen beladen und nach Frankreich und Italien bestimmt.

Am 6. November wurde übrigens die Höchstzahl der an
einem Tage versenkten Schiffe mit 38 erreicht.

Die rumänischen Getreidevorräte.
WTB . Berlin,  8 . Dez . Die „Norddeutsche Allg.

Zlg ." meldet über die rumänischen Getreidevorräte : Nach
amtlicher rumänischer Veröffentlichung beliefen sich die im
Land befindlichen Getreidevorräte am 1. Juli 1916 auf
1 600 000 Tonnen , nämlich : 440000 Tonnen Weizen und
Weizenmehl , 782 000 Tonnen Mais , 320 000 Tonnen
Gerste, der Rest verteilt sich auf Roggen und Hafer . Die
diesjährige Ernte überschreitet kaum eine Mittelernte und
hat folgende Ergebnisse : Weizen 1 800 000 Tonnen , Mais
1 600 000 Tonnen , Roggen 50 OOO Ton ., Hafer 300 000
Tonnen , Gerste 690 000 Tonnen , zusammen: 4 440 000
Tonnen . An diesem Erttag sind bisher die von den Mit¬
telmächten besetzten Gebieten mit rund zwei Drittel be¬
teiligt.

Ein deutscher Sieg in Ostafrika.
WTB . Bern,  8 . Dez. Der „Temps " meldet aus

Lissabon: Der Ministerpräsident teilte in der Kammer mit,
daß 2000 deutsche und schwarze Truppen das Fort Nowa¬
la mit Geschützen verschiedenen Kalibers und zahlreichen
Maschinengewehren angegriffen hatten . Nach einem zwölf-
stündigew Kampf sei es einer Hilfskolonne nicht gelungen,
die Berbindnng mit Nvwala wiederherzustellen . In der
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Nacht auf den 28. Nov. haben sich die Portugiesen nach ei¬
nem achttägigen harten Kampf zurückgezogen.

Di , Niederwerfung Rumäniens.
Berlin,  8 . Dez . Die Zahl der rumänischen Gefan¬

genen ist nunmehr auf 123 000 gestiegen . Diese Zahl wird
wohl noch größer sein, wenn nicht , wie anzunehmen rst,
eine große Zahl rumänischer Soldaten auf der Flucht in¬
zwischen die Uniform mit dem Zivilrock vertauscht hätten.

Untergang eines französischen Linienschiffes.
Paris,  9 . Dez . Das Marineministerium gibt be¬

kannt : Das Linienschiff „Suflren " (12 730 Tonnen ) das
am 24 . November nach dem Orient abgegangen ist , ist
nicht angekommen . Es wird für verloren gehalten . Die
Besatzung des Linienschiffes betrug 18 Offiziere und 700
Mann.

Angstvolle Erregung in Frankreich.
Paris,  9 . Dez . (Indirekt .) Die Abdankung Joff-

reS bestätigt sich; sie hat in Frankreich angstvolle Erregung
hervorgerufen . Als Grund für den Rücktritt des franzö-
stschen Genevalissismus werden Gesundheitsrücksichten an¬
gegeben , doch glaubt niemand an diesen Grund.

Die Beulenpest in Marfaille.
Berlin,  8 . Dez . Nach einer Meldung des in Bar¬

celona erscheinenden Blattes „Tiernpo " ist in Marseille die
Beulenpest ausgebrochen . Das Blatt fordert die Behörden
Barcelonas auf , der Ansteckungsgefahr vorzubeugen.

Lloyd George Premierminister.
London,  8 . Dez . (W .-T.) Amtlich wird bekannt-

gegeben , daß LloydGeorge gestern abend eine Audienz beim
König hatte und daß er das ihm angebotene Amt des Pre¬
mierministers und des 1. Lords des Schatzes annehme und
dem König nach der Ernennung die Hand küßte . Die
Kundgebung zeigt , daß die Kabinettbildung durch Lloyd
George zustande kommt.

Nur im Interesse Englands.
G e n s , 8 . Dez . (Tel . Ktr . Bln .) Bei der Aussprache

in der italienischen Kammer über Bosellis Rede vom
Dienstag stellte Ferri die Lage Italiens in sehr düsteren
Farben dar . Er bezweifelte die Möglichkeit eines Entente-
Sieges und betonte die Notwendigkeit , das die Neutralen
die Friedensinitiative ergreifen.

Auch der Sozialist Modigliano zerpflückte die Regie¬
rungspolitik unerbittlich . Er zeigte , wie der ganze Krieg
nur im JnteresseEnglands liege , das sich der deutschen Kon¬
kurrenz entledigen wollte . Die italienische Kammer muffe
wißen , daß die Regierung die Interessen Italiens schütze.

Das Ende des Rumänenkönigs.
Budapest,  9 . Dez . Das rumänische Königspaar

rüstet sich in Jaffy bereits zur Weiterflucht nach Rußland.
Es heißt , daß der König von einem rumänischen Grenzstädt¬
chen aus vorläufig allein nach Odessa fliehen will . König
Ferdinand ist infolge der großen Aufregungen schwer
krank geworden.

Berpflegungsschwierigkeitender Neutralen.
Der norwegische Ernährungsminister erklärte in einer

Rede bei dem Landmannbankett in Lillehamer , es sei mög¬
lich, daß die Regierung die gesamten Warenlager in Nor¬
wegen beschlagnahmen , sowie die ganze Nation auf Ratio¬
nen setzen müsse . Man bereite die Ausführung von Höchst¬
preisen vor , nicht nur für Lebensmittel , sondern auch zum
Beispiel für Baumaterial , Holz, Kleider und Schuhwaren.
Eventuell komme auch ein Ausfuhrverbot für Holz und
Holzmaffe in Betracht . Schließlich habe die Regierung be¬
schlossen, die notwendige Tonnage für die Küstenfahrt zu
enteignen.

Jubel in Athen.
Bern,  8 . Dez . (Tel . Ktr . Bln .) In Athen herrscht

über die Vertreibung der Engländer und Franzosen unge¬
heurer Jubel . Die Menge zieht unter Absingen nationaler
Lieder und Hochrufen auf den König und die Armee durch
die Straßen.
Ein beschlagnahmter griechischer Torpedojäger in die Luft

geflogen.
Lugano,  8 . Dez . (T .-ll .-Tel .) Zufolge einer Ste-

fani -Meldung ist der griechische, von Admiral Fournet be¬
schlagnahmte Torpedojäger „Panphir " infolge einer Ent¬
zündung der Petroleumvorräte in die Luft geflogen . 5
Mann der stanzösischen Besatzung wurden getötet , 25 ver¬
wundet.

Die Mobilmachung in Griechenland.
Von der schweizerischen Grenze , 9. Dez . Wie die Pa¬

riser Blätter aus Achen melden , befindet sich die Stadt
Athen nunmehr gänzlich in den Händen der Königstreuen.
Bei dem jüngsten Aufstand wurde die Dmckerei des vem-
felistischen Blattes „Neu Hellas " zerstört ; auch die Woh¬
nung Beniselos soll ausgeräumt sein . Die Schiffahrt zwi¬
schen den Häsen von Alt -Griechenland und Saloniki ist
völlig unterbrochen . Die Mobilmachung des griechischen
Heeres nimmt chren Fortgang . Wie der „Temps " meldet,
^finden sich nunmehr sämtliche französischen Truppenab¬
teilungen , die in Athen standen , im Piräus.

Griechenlands Gegenmatzregeln!
G e n f , 9 . Dez . Wie aus Athen gemeldet wird , hat die

griechische Regierung bereits umfangreiche Maßveaeln zur
Abwehr der Hungerblockade getroffen . Die Lebensmittel¬
abgabe wird eingeschränkt und amtlich organisiert werden.
Es heißt , die Regierung sei auf die Blockade vorbereitet ge¬
wesen und habe große Lebensmitteloorräte aufgcstapelt.
Die Schiffahrt zwischen Alt -Griechenland und Saloniki ist
vollständig eingestellt . Die Mobilmachung geht ruhig wei¬
ter . Täglich melden sich Tausende von Freiwilligen ja den
königstrenen Truppen.

li $ 6tait ui Sreis.
Oberlahnstein, den9 . Dezember.

N! Kein Kartoffelbrot mehr. Infolge der diesjährigen
KartosfelknaPPheit u . der reichlichen Getreideernte soll vom
1. Januar ab der Kartoffelzusatz zum Brot fortfallen . Zur
Streckung des Brotes soll der Roggen noch stärker als bis¬
her ansgemahlen werden , und zwar zu 93 statt bisher zu
81 Prozent . Für die gemüsearme Zeit in den Monaten
Januar bis Mai ist nach Mitteilungen des Vereinssekretärs
Stegewald , Vorstandsmitgliedes des Kriegsernährungs¬
amts , ein großes Angebot von Suppenfabrikaten , Teig¬
waren , Graupen , Grieß und Haferpräparaten zu erwarten.
Im allgemeinen ist die Lage des Lebensmittelmarktcs der¬
art , daß wir mit dem Vorhandenen auskommen können . —
Im Anschluß hieran sei noch bemerkt , daß der Berliner Ma¬
gistrat mit Rücksicht auf die geringen Zufuhren von der zu¬
gesagten Belieferung der Haushaltungen mit Winterkartof¬
feln zu seinem Bedauern absehen muß.

!! Belohnung.  Dem Wagenmeister Herrn Josef
Barsch von hier ist anläßlich der Festnahme von entwiche¬
nen Kriegsgefangenen wegen der dabei bewiesenen Umsicht
und Energie und der durch die Wiederergreifung dem Va¬
ter lande geleisteten Dienste ebne Ehrenurkunde vom stellver¬
tretenden Generalkommando des 18 . Armeekorps zuer¬
kannt worden.

- !- ZurEntlastung derEisenbahn  durch den
Wasserweg hat der Minister der öffentlichen Arbeiten die
preußischen Eisenbahndirektionen angewiesen , in Verkehrs-
bezichungen , die den Versendern neben der Eisenbahn auch
den Wasserweg offen lasten , die Wagengestellung in geeig¬
neten Fällen zu versagen oder den Verkehr ganz einzustel¬
len , um die Massengütersendungen auf den Wasserweg zu
drängen , sofern nicht wichtige Interessen dadurch geschä¬
digt werden.

: : Postalisches.  In der Zeit vom 10. bis 28.
Dezember ist die Annahme von Privat Paketen  nach
dem Felde gesperrt . In der Zeit vom 19. bis 25 . Dezem¬
ber und vom 29 . Dezember bis 2 . Januar werden keine
Feldpost Päckchen nach dem Felde angenommen.

Niederlahnstein , den 9 . Dezember,
(ff) S an it äts ko Io nn e. Zu der Wohltätigkeits¬

vorstellung der freiw . Sanitätskolonne sind die Vorberei¬
tungen derart getroffen , daß den Gönnern und denjenigen
die die Veranstaltung durch steiw . Gaben sowie Kartenan¬
kauf unterstützten wieder ein angenehmer Abend in Aussicht
steht . Man gibt sich, zumal der Reingewinn der Veran¬
staltung zum Besten bedürftiger Kinder der Väter im Felde,
steht , um diesen eine Weihuachtsfreude auch in der 3.
Kriegsweihnacht zu bereiten , der angenehmen Hoffnung
hin , daß reger Besuch und Stiftung von freiwilligen Spen¬
den , die Reineinnahme zu einer recht hohen gestalten möge.
Auf die heutige Anzeige wird zur Beachtung hingewiesen.
Die Kolonne führt eine strenge Buchung über sämtlicheEin-
nahinen und Ausgaben , die jedermann bei dem Herrn Kv-
lonnenführer zur jederzeitigen Einsichtnahme offen stehen.
Eine mißbräuchliche Benutzung der Gelder ist iusgeschlos-
sen . Jedermann der das uneigennützige Unternehmen un¬
terstützt , gibt den bedürftigen Kindern ünserer Feldgrauen.

Auch jetzt noch ohne Bezugsschein! Eine ganze Reihe
bemerkenswerter Waren , führt die Firma Tappiser u . Wer¬
ner in der Anzeige heute an , die noch ohne Bezugsschein zu
erhalten sind . Für Damen , Herren und Kinder gibt es
noch mancherlei Kleidungs - und sonstige Bedarfsftücke , vie¬
lerlei Schönes , das im Kauf noch völlig frei ist. Ist es nun
nützlich , diesen freien Waren den Vorzug zu gebend
Zweifellos , ja ! Demo man hilft dadurch , die Vorräte , die
dem Bezugscheinzwang unterliegen zu strecken, man erleich¬
tert dem Reiche das Durchhalten . Warum sollte , zum
Beispiel , eine Dame nicht eine kleidsame Seiden - oder
Samtbluse , nicht ein prächtiges Samtkleid , seidene Jacke,
halbseidene Strümpfe und Lederhandschuhe an Stelle der¬
selben Sachen aus Wolle tragen ? Seide und Samt weist im
Preis kaum einen Unterschied mit Wolle auf . Auch Teppi¬
che, Decken u . dgl . sind ein reizendes Geschenk, die frei sind.

Hiermit gibt die Firma Tappiser u. Werner auch einen
Fingerzeig was man zu Weihnachten schenkt, wo man die
Geschenke kauft und wie man diese wählt , damit auch dieses
Ja .hr die Poesie der Weihnachtsüberraschung nicht unter
dem harten Kriegslärm zu verkümmern braucht.

Gottesdtenft-Ork»»»» tu dKMjpfttta.
in der Pfarrkirche zum hl Martin »«

83

»

2. @»nntH i« Advent, ke» 10 Sejemfcrr 19ii
Hente Feie, bei Festes der «nheßeckten»mpftngni» Mariae

de» Mutter Voltes und mgleiih Pate »« ,feg der Iuugfuemen-
<»»dr»kck»ft und der Ma»j»« >sch»» C»» »»»»«1i», . die beide
heute gemeinschaftlicheK»« mm>i,n halten.

vte Jungfrauen Bruderschaft holt »um H»ch,« te ihre Kahn«
»on der Freiherr »on Stein-Zchule ad

»»/, und 7‘/« Uhr dl Mess«, ; 8 Uhr G,mn »ß»lmefse
«eff«. 9 « fcr « chulmofse mit Hrchjgt; I« Uhr HacheeM. « ach
demselben 8ntMgt für die Jungfrauen N»chm>N»,s 2 vhr ist
>doe»t<andacht; um 4 »hr Sihlußpredigt der Jungfraueuexee-
citien und feierliche Aufnahme neuer Mitglieder in die Maria,,
tangregetiou

Am »ienstag »drnds6 lltzr Andachtf»r »,s »«e Krieg« . ««
freit *® Frich»ut «ndacht j« ders«!b«n Zeit

Am Dienstag, Mitt »«ch und Freitag adends 5 »hr und »M
Samstag »on l  Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte für J »ug-
fraue» »nd graue».

•otteifctenfMQrfcMrat» »igisischr, ttmtixfe.
•omt «d den 10 Dezember8 Advent.

*mmnn «gO •• Nachmittag » 2
»tzr: Klndereettasdieust. • Uhr: Inugfrauenverein.

W« m,ch. «fcwb* *V, llhr Krieg- andacht
t» Ki* «rla$»t9bi.

S*iswt«s de* 1«. Dezemdm, I» t».
7 »tzr Frühneye in 8« B»r'»arilKirche; Generalkounauuisn

der Mmianjscheu Xaugregatian ; 8 , Ähr de »« I, »!
hanniSktrch', 8 », Nhr hl Messt i« der HarhamdArch,' . 18 Ähr'
Aachamk mit Predigt hi der I «h»r>riÄkNche NichmSttstz« 8 Uhr
'>v«ttergolr«>-al dacht danach Bc?ti)igung des Josef Schön. 1 (
Uhr Andacht und Predigt °für dir Marmn. Kongregation in der
Jahanr islirche.

li ftt « gabt » , mr 1

Um

Gut!
zu laufen in jetziger Zeit besuchen viele

Suwilieu das Etagengeschiift

«ei » Vch«»fe«fter ! Keim Lade» !
Verkauf »ur 1. Etage!

8 Sleru 's , Urft r
in braun und grün mit Oaetf falte » 050
>»d Ourt *0  Mark * 4 50

U»ber iet r
in dunkel marengo und AS
Kammgarn -Qualitäten Mark

Stern ' S Der -revi - Ulfte^
in grün nnd braunt * Mk 29 -

Stm's schwarz« dunkle
Vinter -Ueberftefter

mit Samtkragen

Stein '» hübsche

Surscken - Knzvge

*
d24

Anzüüe,Ulster,ueiemeier
für Herren, gule Qualitäten

5«. - 5S. 48 — 44 — 42 .—
38.— 36 — 34.— 82 — 2».— i

27 — 25 — Mk

24
Wer mi Anzüge

Ml«- *-S
*

für junge Herren und Bursch« ,
chikebesonder» chit« Sachen « ad. Fach«

4» — 4« .— 4t — »1 87 . -
31.— 9» .— 28 — 28.— 28 .—

8t» « k

Wer ui Anzüge
| für Jänglinge , tzochieine Garde»

auch Epartfacan ». 2t .— • # .—
I 27 — 24 .— t «.— 1t .- 18 .—

Mk.

Sttri'S R»oben.llister
in fchhnen Farben mit » urt

8
~ Pils, Ulsteri ftizan

für Knaben kleidsame Formen 2».
23.— 21 .— I ».— 1» »« 14.
1150 8.78 8 50 7 7» »iS 1

eiiniow « , V „ . M »ie >. tSUetiie « i
für Herren. Burschen un» Ena»en

in
d«

S->

»e
ie.

ich
I

!lt

Heneu'hoseu
18.50 18 80 14. 13 — 9 58 « »«

b35 3 88 m

BnaB/Sweateri^ »g» s«
3.95 3.05 3 25 2.95  I priCitBCi

I2.45 1.95 1 55  Mk. JL kleine flu* «« 4.95  Vr

S Sroße Aswützl: hschseiue ßM-lli| er
^ 'Svott-Paletstsn. övirlauzügef »«»» ««»

Êodle», ' größte» »»d leift»»«»fKtzige»
Et«ge»-GefchSft

Ster»
lltmaren 't

Rmwgslriiie 2
ei»e ’Xttfpt'  hach,

im Ha, che »e» Herrn Heclel (Ha "i . et »* .
Für Mie »er,erkäufer und Enge «» Kunden

gr »ß«, Lager.
r~  Senntöö bis? Uhr sesffurl.

M Mr NlWsrKrche 14»--MM - - -
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M»nt«g 71/* Uhr b«l Exequienamt für den gefallenen Krie.
Nikolaus Pink.

* Dienstag und Freita,n,chmit;«gs >M Uhr Kriegsbittandacht
iti»er Johanniskirche. Mittwoch, abend» >/,S Uhr in der Bar¬
bara krche.

Mittwoch von 3 Uhr nachm. Gelegenheit iur hl. Beicht ebenso
«iamstag. _

Tottesdienst-Ordnung in Braubach.
E » a n g e l i sckk Kirche

Sonntag, den 10 Dezember ISIS. 2. Advent.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienft. (Mssionspredigt.)

golekte für bic Rheinische Mission. Nachmittags1*/» Uhr: Kin>
»ergottesdienst.

Mittwoch abend8 Uhr: Kriegsbetituede.
Donnerstag abend8*<4 Uhr: Jungfrauenverein.

„Herr. Dein Wille geschehe I"Mtt-tAizcire.
Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß am 36. November 1916 unser innig'1
ßeliebier Sohn , unser gu'er Bruder, Schwager.
Reffe und Onkel, der Seefold «t

llikofrms Pink
im Aller von 24 Jahren , den Heldentod für sein
Vaterland erlitten hat und liegt auf dem Militär«
ftiedhof zu Lebequier begraben.

Dies zeigen Verwandten. Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um stille Teilnahme und ein
Gebet für den liebenG->fall>neu in ti,fer Trauer an

Samilie Wilhelm Pi»d
und Allgetzö ize.

Niederlahnstein , B .»gerbrück, Oberlahnstein,
den 9. Dezember 1916.

Das Traueramt für den Gefallenen findet am
Montag , den 11 Dezember, morgens7‘/4 Uhr,
in der St . Barbarakirche statt

Große Auswahl inPnppenpernliien
echt Haar empfiehlt
M. Mispel,
Herren- und Damen Frisenr-

»eschäst Oberlahnsiei»,
Frßhmefferstraße 1».

Bitte beachten Sie mein
^ckauienkler.

Tüchtiges, äi eresötlnideilmödlhell
möglichst den ganzen Tag ge-
!»chl. Zu erfr . i d. G schstsst

1Zimmer
utl. auch möbliert zu vermiet.

Hafenstratze 6.

Bringe Momag eine SendungWeilnaciitsliliine
zum Verkauf.

Fra« Mw. Ehmaia.
J »nge , grotzfrüchtige

100 Stück nur 5 Mk.
hat abzugeben Schaper ' s

Obstbanmschnle
_ Oderlahnstein

Das Haar
Gartenstratze 1 in Nieder
lahnstein zu verkauf,» »der zu
vermieten. Näheres Rudolf
Eisfeller Bad Em«.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 10. Dezember ISIS. 2. Sonntag im Advent,
vormittags7>/, Uhr: Frühmesse. Gemeinschaftliche Kommu-

nion deS Müttervereins. IS Uhr: Hochamt mit Predigt Nach¬
mittags 2 Uhr: Tegensandacht. 2>/, Uhr Versammlung des Mut
teroereins mit Vortrag. _

Gottesdienstordnungin Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 10 Dezember 1916.
vormittags 10 Uhr: Hauptgoltesdienft.

KatholischePfarrgemeinde.
Sonntag, den Iv Dezember 1916. 2 Adventssonntag.

7‘/s Uhr : Frühmesse mit Predi t. vorher Beichtgelegenbeit.
Kommunion des Jungfrauen- und des Mütterveretns. 9 , Uhr:
Hochamt mit Predigt. 2 Uhrr Andacht 2 Uhr Mütterver-
etn. '/,4 Uhr Jungfrauenverein

^kicktbild-Sükne"
ob-rlabnstein

im Saale zm Makksdarg
Hochstraße 72.

Sonntag , de« 10. Dezember:
6 rohe Oavervorstellmig

ü««vterSrochev Vorstellung oott4- 11  Uhr.
Fortwährend zu sehe« .
Großstadt-Sp elplan

Sie neaesle« KnegsderWe mm
Oft«4 West.

Deutscher Kunstfilm.

WSeisenblafenZ
oder

- Puppenspielers Lene. —
Die Geschichte einer L ebe h 4 Ak en
In der Hauptrolle Olga Desmond,

die berühmte Tän«-r >n.

— llnb Ser MouS lockt So;u. —
Ein lukliieS Filmspiel in 2 Akten.

Großer Lacherfolg
— Des 6uten zu viel. —
Heitere Geschichte eines Ehemanns in l Aki.

Nächsten Sonntag
Hemm Pme».

Kinder haben keinen Zutritt, oo
Um zahlreichen Besuch bittet:

Die Direktion.

8si!M8̂ 6l'w Aü&stelluüvc von praktischen

Wtiiiflaclits-GesicheaKett
iss Kiels- u. Luxus-mobil, Teppichen etc.
skienstänüer Klubsessel veppicke in allen
öauerntiscke peLdingsrssel jwebarlev
blumen -Rrippev Hobrsessel tlrlevtteppicke
LückersckrLntze Klaviersessel telle
böckerbretter Sckr-ibsess-l Sett -Vorleger
Lückereloßerr, Sckavkelslüble kaukerfkoTe
SückerslLoder rriumpkstükle SokaK'sse«
p»,eelbretter «lubliscke risckdeckev
Kausaxoltekev Nabllscke cbUiselongveSeckrd
3igarre,sckrävke HvNckliscke künsllerdecke»
klurgorSerobrv Sckreibtiscke Dekorationen kür
bilder , kerk. geribnk Ser »1eriiscke ker.sler und Türe,

Pvpxe,» ogen , rid Sportwazen
?upps»dsttoden, N»tr«te«ll, Kissen, Steppdeekchen. Kinder-

llsvds, Kinierstühl,, Kinderbänke bsitervsvxen.
Besonders preiswert, in grosser Auswahl.

I
ii

C . Hackbaus
Cobleoz«

Beachten Sie bitte meine Fenster.
Fischelstr . 4 und Löhrstr . 60 —62,

Besichtigung ohne Kaufzwang. Eingang nur Löhrstrasse 42.

i
i
i
I
1
I

!

3«mDeutsche»Kaiser
Niederlahnstein.

Ein großes Quantum

Hasükabi
«»»klommen Deshalb heuleu»d
Bonnlag Musch. lrlsc»

Es ladet ein Hri„r §ttj.

Thomsmehl,
Ktli uil Kmtt
»«IU von heute «d »et, aus Lager
»NN V.-Lift « , » .

«d. lsstraß, 49.

Zwiebeln
gelbe Grdkohlrabeu,

rote Möhre«,
Hut abzugeben
Phil Ott , Rhens.
Sr. ZimmkrmM'sche

HatebMe
Coblenz,

H»henzolernßr«ße 148.
Beginn eines neuen

KalbjaKrsKvrsvs
am 10. Januar 1S17.
Näheres durch Prospekt

Die neuen gahreSklafsen de-
ginnen am 17. April 1817.

^rfÜchT"
ffott im Rechnenu. mit schöner
Handschrift sucht Stelle aus
Biro oder sonstig. Vertrauens
pvsten. Näb.  Geschäftsstelle.

Große Zinnner
im 2.  Stock ju vermieten.

Gasthof Marksburg.

tf»
5=J
L

M £»11« , n»r i. Slmt
wer!

Reell! Gw! utth Billig!
kaufen will, besuche das seit 12 Jahren «m

Platz bestehende ll agengeschäft

IVMvs
21 Firmucgstrasse 21

Kern Laden! "Wk
Bei kauf nur 1 Stock!

geaenüber der Firm«
Rudolf Fremd.

In gewaltiger Auswahl!
für ßerrett

Anzüge.Ulster.Nederzieher
aule Slaffe, la. Gitz und Berar"ei'uvg L» j
55 41 45 42 38 36 33 28 26

EleganteHerren-lleSerzieher
in Marengo, prima Sitz, Frieven»wäre ^

_ 27 22 10
Für Dimlinge

Ulster uni)Anzüge
in mod. schönen Farben 1a. Sitz ^ 175

33 28 25 22 18 16 14
ä | Für junge Herren vnd Burschen!sl Wer nn!>Anzüge

in braun, grün, marengo. prima Sitz tH/l
47 42 36 33 38 27 24 22 &U

kür Knoden
Anzöge. Ulster, PynKs

reizende Sachen, Friedensqualitäten n
24 21 18' ° 16 13 108" 7" 0

Pelerinen, Bozener
Mäntel, Lodenjoppen,

für Herren, Jünglinge und Knaben
»och sehr vorteilhaft »nd billig.

in

Herren-Hosen
»iele aus Restst.iffen

|j= i 18 15 1296“ 54“
in
«i

la
3

50

Knie-Hosen
«ui Neststoffen

5 4 “ »'• » 2
Knnben-Leibhosen
teils aus Reststoffen
075 a 5#  2 1 75 1

Für extra starke Herrenlleberzieher, Anzüge.
Soppen, Hosen
. gut und billigst.

lan achte genau «uf den Namen Nille » und
!Hausnummer 21 ich wvhne direkt gegenüber
d̂er Firma Rnd . Freund , nur 21 Kirmungstr.

21. verkauf nur 1 . Stock , kein L«den.
Loklenz erstes kekentendesx leistungssShiger

«tag» Sesstüst

Nilles
koklenr

*1 Firmungstratze 21 gegenüber Firma
Nudolf Frennd.

Morgen bi« 7 Ahr abends gepffnet.

Zim Ziwsazftrche 21

3—«»
R
w
(A

Sa
Bnrschen-Hosen

teils aus Reststoffen Ist75
10 8^ 6 4?6 3 50 i

50

50

2B
VN
Ifl
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ix eihnachts -Verkauf
itt

Dam ^ n - KonfeklioD.
Wir empfehlen itt großer Auswahl und sehr preiswert

Ohne Bezugschein
Paletote und Hantel aus Veloursamt, Seal-Plüsch, Samt-Plüsch,

Samt-Zecken und Taillen »Kleider , Gnmuii -Mäntel,
SeidemMprämuerte Mäntel

25 35 45 60 80 95 - 150 Mk.
Blonsen , als pmktisches FMeschenk

zu

Ohne Bezugschein
aus

Samt. Seide. China crepl. Spitze. Chiffon zu 8 . i « , 15, 18, *0 M. bis zum feinsten Modell.

Mit Bezugschein
Jacken -Kostiime , Paletots und Mäntel.
Hacken-Kostüme in blau, schwarz und allen modernen uni und gemusterten Farben und Stoffen, reizende Mach¬

arten vom einsamsten bis zum seinsten Modell gu-£8, 35 , 45 , 58 , 65 , ? 5, ÖO— 180 bllk. i
Mäntel und Sport-Jacken, auch das beliebte Mantel-Kleid in weichen molligen einfarbig und gemusterten

Stoffen in-reizenden Hochmodernen Macharten zu I5 50, SO, 25 , 35 , 45 , 55 , 65 —110 Mk.
Schwarze Frauen Mäntel und -Jaquets in allen Größen und Weiten in modernen Stoffen und Macharten

in allen Preislagen.
Kostümröcke in schwarz und farbig in Hübsch.« Macharten in allen Größen und Weiten znV5,10, 15,20,30 bis 50M
Blousen in schwarz sowie karriert und uni Woll-, Velour- und Waschstoffen zu3*°, 4i0, 5, 6, 8, 10, 12 bis 25 Ml
Kinder und Backfisch Mäntel und Jacketd, Capes, Uaterröcke, Mor ^enröcke in großer Auswahl

frsvpvritt !
Niederlage des grötzten Frankfnrter Damen-Coufeerioashaases W . FuMaadei 1 Nacht«

Entenpfniil 16. COBLENZ Entenpfnid 16.
- - - ■ — (Honntacz Vis 7 Hlyr cröenös geöffnet)

ZWzfmM-BrildrrsAst.
Morge « Sonntag , de » 10 . Dezember 1916 » stiert
die Fangfrauen -Bruderschaft ihr

potronskest.
Z «m Hochamt holen die Mtglieder ihre Mahne «n

der Freiherr von Stein Tchule ab und wird gebeten, daß
recht viele Mitglieder sich hieran beteiligen.

De» Vorstand.

vonoaSus-Pibliöthek Riederlihisteii.
Die Bibliothek iß vom 10. d Mt ». »K wieder@o«n.

t«(i< oo» 1—2 flfSffntt. Bücher » erden nur ^in die In
tzaber von Lcitzkart' n «uSgegeben. Diese sind in der Hibli«-
thekSstunde gegen(Srl?RiT »3 »an ’O Pfg. zu haben.

Die noäl anSstehenden Bücher mögen sobald wie mög¬
lich gurückgebracht werden.

Borrovliiusliereiß Riederlahasteill
i leere Zimmer

zu mieten gesucht ^
Zu erfragen Zchulstr Ätl >Si

Zmi WohliWl
uit eleklr. Licht zu v-rmiele»,

Airderlahnftein Fahrjjasse8

„Sn Wasch.“
Mit Wasckapparat „Co Wasch" wäscht man ohne

ohne Reibe» bei vollständig«
Schonung der Wäsche und Haube
Anstrengung, ohne Bürsten, ohne

nlt 50°|o Sriseiersimili
in fünf Minuten einen Kübel Wasche, (« . 12  Hemde») t«=
delle» sauber.

Preis in Zink Mk. (solange « errat reicht,
E. P. Richter, Sranlfirti. R.

Gartenstrabe 34.
Bestellungen für Lahnstein nimmt entgegen KchiMet,

Hetel «tohenfets, Oberlahnstein.

öxielwaren
fo größter Auswahl, z» sussMeod bMM Preise«.

Siezmud Leo!, Mderlatzstein.

Remillige6anitdt$hotannt
Din Me«4*RiederWM

ladet zur
Wohltatigkeitsseier

bestehend uns musikalischen Borträgen durch Fräub in
Fräulein tzonttzmann und Herrn Franke , sowie te|
aterstücke durchK»lonnen» itglieder»orgelragen

m 6gnta9, de»10.Dzb. 1016,Meid; 8ll>
im Saale zum „Deutschen Kaiser' (Hrch . Herz ) Nteb^
lahnstei «. zum Vesten bedürstiger Kinder dcren VäterM
Felde stehen, alle Freunde, Gönner und die verehrlE
Einwohnerschaft ein

Die Führerschaft
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